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Formnext 2019: TRUMPF zeigt Lösung für 

automatisierte Serienfertigung im 3D-Druck  

 

3D-Drucker TruPrint 1000 von TRUMPF wechselt Substratplatten 
automatisch // Maschine kann selbstständig über Nacht mehrere 
Druckaufträge abarbeiten // Lösung vermeidet Engpässe bei 
Auftragsspitzen  
 
Ditzingen, 17. Oktober 2019 – Auf der Weltleitmesse für additive Fertigung 

Formnext in Frankfurt zeigt das Hochtechnologieunternehmen TRUMPF für den 

3D-Drucker TruPrint 1000 eine neue Lösung, um Substratplatten automatisch zu 

wechseln. Bei dieser Funktion, die TRUMPF „Multiplate“ nennt, schiebt das 

Beschichter-Werkzeug der Anlage die Substratplatte nach Prozessende in den 

Überlaufbehälter. Anschließend bearbeitet der 3D-Drucker selbstständig eine 

neue Substratplatte. Die Anlage kann nahtlos den nächsten Druckauftrag starten, 

ohne dass ein Maschinenbediener sie öffnen und eine neue Platte einlegen 

muss. Das spart Zeit, Kosten und Ressourcen. Außerdem können Hersteller 

Engpässe bei Auftragsspitzen vermeiden, da die Maschine über Nacht 

durchläuft. Besonders geeignet ist die Lösung für Branchen, in denen die 

Auftragslage stark schwankt, etwa die Dentalindustrie. Hier starten Mitarbeiter die 

3D-Drucker oft mitten in der Nacht neu, um die Lieferzeiten einzuhalten. Kleinere 

Zahnlabore haben dafür meistens keine Kapazität und müssen Aufträge 

ablehnen. Ihnen hilft die Multiplate-Funktion, Engpässe zu vermeiden und 

wettbewerbsfähig zu bleiben. „Mit unserer Lösung tragen wir zur 

Industrialisierung der additiven Technologien in der Dentalindustrie maßgeblich 

bei“, sagt Florian Krist, Produktmanager bei TRUMPF Additive Manufacturing. 

 

Beschichter-Werkzeug ersetzt manuelles Eingreifen 

Beim automatischen Substratplattenwechsel der TruPrint 1000 spielen neben 

dem Beschichter-Werkzeug der Bauzylinder und der Überlaufbehälter eine 

wichtige Rolle. Beide Komponenten befinden sich unterhalb der Prozesskammer. 

Im Bauzylinder entsteht auf einer Substratplatte das gedruckte Bauteil, im 

Überlaufbehälter fängt die Anlage überschüssiges Pulver auf. Bei der Multiplate-

Funktion übernimmt das Beschichter-Werkzeug, das während des Drucks das 
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Pulver im Bauraum verteilt, die Handgriffe des Maschinenbedieners. Es schiebt 

die Substratplatte, auf der das Bauteil entstanden ist, in den Überlaufbehälter der 

Anlage. Eine Federgabel stellt sicher, dass der Überlaufbehälter die 

Substratplatte definiert absenkt. Im Bauzylinder der TruPrint 1000 lagert bereits 

die nächste Substratplatte. Diese fährt die Anlage nach erfolgtem Druck nach 

oben in die Prozesskammer. Die TruPrint 1000 startet nahtlos den nächsten 

Druckprozess, ohne dass ein Mitarbeiter eingreifen muss. 

 

Lösung spart Zeit, Ressourcen und Personalkosten 

Mit der Multiplate-Funktion sparen Unternehmen Zeit und Personalkosten. 

Kleinere Unternehmen geraten selbst bei Auftragsspitzen nicht unter Druck, da 

sie die Anlagen ohne zusätzliche Mitarbeiter auslasten können. Die Lösung ist 

zudem ressourcenschonend, da der Maschinenbediener kein neues Schutzgas 

einleiten muss. Die TruPrint 1000 ist mit ihrer Maschinenbasis der am meisten 

verkaufte 3D-Drucker im Kleinformat weltweit. Mit der Funktion „Multilaser“, bei 

der zwei Laser gleichzeitig das Bauteil fertigen, gehört sie zu den schnellsten 

ihrer Klasse. „Mit der Multiplate-Lösung gelingt es uns künftig noch besser, das 

Marktpotenzial der TruPrint 1000 auszuschöpfen“, sagt Krist. 

Zu dieser Presse-Information stehen passende digitale Bilder in druckfähiger Auflösung 
bereit. Diese dürfen nur zu redaktionellen Zwecken genutzt werden. Die Verwendung ist 
honorarfrei bei Quellenangabe „Foto: TRUMPF". Grafische Veränderungen – außer zum 
Freistellen des Hauptmotivs – sind nicht gestattet. Weitere Fotos sind im TRUMPF Media 
Pool abrufbar. 
 

 

   

 

 TruPrint 1000 
Die TruPrint 1000 von TRUMPF ist mit ihrer 
Maschinenbasis der am meisten verkaufte 3D-Drucker im 
Kleinformat weltweit. (Quelle: TRUMPF) 
 

 

◼ 

Über TRUMPF 

Das Hochtechnologieunternehmen TRUMPF bietet Fertigungslösungen in den Bereichen 

Werkzeugmaschinen und Lasertechnik. Die digitale Vernetzung der produzierenden 

Industrie treibt das Unternehmen durch Beratung, Plattform- und Softwareangebote 

https://mediapool.trumpf.com/search/set/?resetsearch&field=metaproperty_Currentness&value=PressMaterial&multiple=false&filterType=add&filterkey=savedFilters&disableModal=false&_=1435333889014
https://mediapool.trumpf.com/search/set/?resetsearch&field=metaproperty_Currentness&value=PressMaterial&multiple=false&filterType=add&filterkey=savedFilters&disableModal=false&_=1435333889014


  

Presse-Information 
 

 
 

 

 

  Seite 3 von 3 

voran. TRUMPF ist Technologie- und Marktführer bei Werkzeugmaschinen für die flexible 

Blechbearbeitung und bei industriellen Lasern.  

2018/19 erwirtschaftete das Unternehmen mit rund 14.500 Mitarbeitern einen Umsatz von 

3,8 Milliarden Euro (vorläufige Zahlen). Mit mehr als 70 Tochtergesellschaften ist die 

Gruppe in fast allen europäischen Ländern, in Nord- und Südamerika sowie in Asien 

vertreten. Produktionsstandorte befinden sich in Deutschland, Frankreich, 

Großbritannien, Italien, Österreich und der Schweiz, in Polen, Tschechien, den USA, 

Mexiko, China und Japan. 

 

Weitere Informationen über TRUMPF finden Sie unter: www.trumpf.com 
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Ramona Hönl 
Media Relations, Sprecherin Additive Manufacturing 
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